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©  Klemm-  und  Spanneinrichtung. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Klemm-  und  Spann- 
einrichtung  für  Druckmaschinen,  durch  die  Druck- 
platten  geklemmt  und  gespannt  werden. 

^-  Zur  Erzielung  einer  definierten  Klemm-  und 
^   Spannkraft  sowie  eines  für  die  Automatisierung  ge- 
^   eigneten  Aufbaus,  werden  eine  Spannleiste  (1)  und 
^   eine  Klemmleiste  (2)  derart  angeordnet,  daß  sich  die 
^   Klemmflächen  (3,4)  zur  Erfassung  einer  abgewinkel- 

ten  Druckplatte  (5)  in  radialer  Richtung  gegenüberlie- 
G)  gen.  Die  Spannleiste  (1)  ist  als  schwenkbarer  Dop- 

pelhebel  ausgebildet,  wobei  mittels  mindestens  ei- 
O   nes  Stellelements  (6)  die  Spannleiste  (1)  gegen  die 

Q_ 
LU 

Kraft  von  Spannfedern  (7)  schwenkbar  ist.  Die 
Klemmleiste  (2)  ist  ebenfalls  als  schwenkbarer,  mit 
der  Spannleiste  (1)  verbundener  Doppelhebel  ausge- 
bildet,  wobei  durch  Klemmfedern  (8)  die  Klemmflä- 
che  (3)  der  Klemmleiste  (2)  gegen  die  korrespondie- 
rende  Klemmfläche  (4)  der  Spannleiste  (1)  mit  der 
Klemmkraft  für  das  Halten  der  Druckplatte  (5)  preß- 
bar  ist.  Die  Klemmleiste  (2)  weist  ein  Halteelement 
(9)  auf,  das  mit  einem  festen  Anschlag  (10),  derart 
zusammenwirkt,  daß  die  Klemmleiste  (2)  bei  Betäti- 
gung  des  Stellelements  (6)  gegen  die  Kraft  der 
Klemmfedern  (8)  geschwenkt  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Klemm-  und  Spann- 
einrichtung  für  Druckmaschinen,  mit  welcher  eine 
auf  einem  Zylinder  an  einem  Ende  eingespannte 
Druckplatte,  am  anderen  Ende  durch  zwei  Leisten 
geklemmt  und  durch  ein  Spannelement  gespannt 
wird. 

Aus  der  DE-OS  30  10  301  ist  eine  derartige 
Klemm-  und  Spanneinrichtung  bekannt,  bei  der 
eine  der  Leisten  mittels  einer  Exzenterwelle  unter 
Einspannung  der  Druckplatte  gegen  die  andere  Lei- 
ste  gedrückt  wird.  Als  Spanneinrichtung  dienen  bei 
dieser  Klemm-  und  Spanneinrichtung  Spann-Stell- 
schrauben,  die  durch  den  Drucker  so  lange  ange- 
zogen  werden,  bis  die  erforderliche  Plattenspan- 
nung  erreicht  ist. 

Bei  einer  solchen  Klemm-  und  Spanneinrich- 
tung  ist  es  erforderlich,  daß  der  Drucker  für  den 
Plattenwechsel  die  Exzenterwelle  mittels  eines 
Werkzeugs,  beispielsweise  mittels  eines  Doms,  be- 
tätigt.  Beim  Einspannen  der  Druckplatte  ist  keine 
definierte  Klemmkraft  einstellbar  und  es  kommt  zu 
einem  undefinierbaren  Aufbiegen  der  Oberleiste. 
Dadurch  wird  keine  exakte,  reproduzierbare  Plat- 
tenlage  erzielt.  Desweiteren  muß  zur  Spannung  der 
Druckplatte  ebenfalls  eine  manuelle  Arbeit  mittels 
eines  Schraubenschlüssels  vorgenommen  werden, 
durch  die  auch  die  Spannkraft  nicht  in  definierter, 
reproduzierbarer  Weise  eingestellt  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Klemm-  und  Spanneinrichtung  verfügbar  zu  ma- 
chen,  bei  der  sowohl  eine  definierte  Klemmkraft  zur 
Platteneinspannung  als  auch  eine  definierte,  repro- 
duzierbare  Spannkraft  erzielbar  ist  und  die  zu  einer 
automatischen  Platteneinspannung  gut  geeignet  ist. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  eine  Spannleiste  und  eine  Klemmleiste 
in  radialer  Richtung  gegenüberliegend  angeordnete 
Klemmflächen  zur  Erfassung  einer  abgewinkelten 
Druckplatte  aufweisen,  daß  die  Spannleiste  als 
schwenkbarer  Doppelhebel  ausgebildet  ist,  wobei 
mittels  mindestens  eines  Stellelements  die  Spann- 
leiste  gegen  die  Kraft  von  in  Spannrichtung  wirken- 
den  Spannfedern  schwenkbar  ist,  daß  die  Klemm- 
leiste  als  schwenkbarer  mit  der  Spannleiste  verbun- 
dener  Doppelhebel  ausgebildet  ist,  der  durch 
Klemmfedern  die  Klemmfläche  gegen  die  korre- 
spondierende  Klemmfläche  der  Spannleiste  mit  der 
Klemmkraft  für  das  Halten  der  Druckplatte  preßt 
und  daß  die  Klemmleiste  ein  Halteelement  auf- 
weist,  das  mit  einem  festen  Anschlag  derart  zu- 
sammenwirkt,  daß  die  Klemmleiste  bei  Betätigung 
der  Stellelemente  gegen  die  Kraft  der  Klemmfe- 
dern  geschwenkt  wird. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  bezüglich  der 
Klemmkraft  besteht  darin,  daß  durch  die  Klemmfe- 
dern  eine  definierte  Kraft  zur  Platteneinspannung 
erzielt  wird.  Bezüglich  der  Spannkraft  der  Platte 
wird  durch  die  Spannfedern  ebenfalls  eine  definier- 

te  Kraft  gewährleistet,  die  reproduzierbar  ist.  Für 
die  Platteneinspannung  wird  kein  Werkzeug  benö- 
tigt,  sondern  es  ist  möglich,  die  Klemm-  und 
Spanneinrichtung  per  Knopfdruck  zu  betätigen  oder 

5  im  Zusammenwirken  mit  weiteren  Automatisie- 
rungsmitteln  für  eine  vollautomatische  Plattenein- 
spannung  nutzbar  zu  machen.  Durch  die  Abkan- 
tung  der  Platte  und  die  radial  verlaufenden  Klemm- 
flächen  wird  die  erforderliche  Klemmkraft  verrin- 

io  gert,  so  daß  es  möglich  ist,  in  erfindungsgemäßer 
Weise  die  Klemm-  und  Spannkraft  in  einer  kompakt 
ausgebildeten  Vorrichtung  unterzubringen,  die  we- 
nig  Raum  benötigt.  Durch  die  Einspannung  der 
Platte  findet  keine  Verformung  statt,  da  keine  Ein- 

75  prägungen  zur  Erhöhung  der  Haltekraft  erforderlich 
sind,  so  daß  es  möglich  ist,  eine  verwendete  Platte 
erneut  in  die  Maschine  einzusetzen  und  damit  zu 
drucken.  Plattenklemmung  wie  Plattenspannung 
werden  durch  die  Betätigung  eines  Stellelements 

20  oder  mehrerer  simultan  wirkender  Stellelemente 
gleichzeitig  vorgenommen,  wobei  die  Kräfte  durch 
Federn  derart  aufgebracht  werden,  daß  bei  Ausfall 
der  Stellelemente  sowohl  die  Plattenklemmung  wie 
die  Plattenspannung  erhalten  bleiben.  Auch  die 

25  Plattenfreigabe  ist  durch  Betätigung  der  zusam- 
menwirkenden,  fernbedienbaren  Stellelemente  mit- 
tels  eines  Stellbefehls  möglich,  wodurch  eine  auto- 
matische  Entfernung  der  Platte  vorgenommen  wer- 
den  kann.  Dadurch,  daß  ausschließlich  simultan 

30  wirkende  Stellelemente  betätigt  werden,  ist  die  Zu- 
führung  eines  einzigen  Bedienungsmediums,  z.  B. 
Druckluft,  als  Energie  und  Signalträger  zum  Zylin- 
der  ausreichend. 

Durch  die  folgenden  Weiterbildungen  und 
35  zweckmäßigen  Ausgestaltungen  werden  weitere 

Vorteile  erzielt: 
Eine  stabile  Positionierung  der  Spannleiste  wird 
dadurch  erreicht,  daß  diese  auf  einer  im  Zylinder- 
gehäuse  angeordneten  Welle  oder  mittels  zwei  an 

40  den  Enden  der  Spannleiste  angefügten  Wellenzap- 
fen  schwenkbar  gelagert  ist. 

Die  Spannfedern  können  -  bezogen  auf  die 
Schwenkachse  der  Spannleiste  -  auf  der  druckplat- 
tenzugewandten  Seite  der  Spannleiste  angeordnet 

45  sein  und  die  Krafteinleitung  der  Stellelemente  auf 
der  druckplattenabgewandten  Seite  der  Spannlei- 
ste.  Dadurch  ist  es  möglich  die  Spannfedern  und 
die  Stellelemente  in  das  Zylindergehäuse  zu  ver- 
senken  und  dadurch  raumsparend  unterzubringen. 

50  Eine  Ausbildung  der  Klemmfedern  sieht  vor, 
diese  auf  der  druckplattenzugewandten  Seite  zwi- 
schen  der  Klemmleiste  und  den  Schraubköpfen 
von  in  die  Spannleiste  eingeschraubten,  die 
Klemmleiste  durchdringenden  Klemmfederschrau- 

55  ben  einzuspannen.  Zweckmäßigerweise  weist  die 
Klemmleiste  zur  Aufnahme  der  Klemmfedern, 
Klemmfederbohrungen  mit  Klemmfederabstützun- 
gen  auf.  Die  Klemmfederschrauben  drücken  da- 
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durch  die  Spannleiste  und  die  Klemmleiste  zusam- 
men,  wobei  sich  die  Klemmkraft  durch  Anziehen 
der  Klemmfederschrauben  einstellen  läßt. 

Die  Lager  zur  Verbindung  der  Klemmleiste  mit 
der  Spannleiste  bestehen  aus  auf  der  Spannleiste 
angeordneten  Lagerschalen  und  korrespondieren- 
den  Gegenlagern,  die  an  der  Klemmleiste  angeord- 
net  sind.  Die  Gegenlager  können  als  gleitende  Flä- 
chenauflagen  oder,  um  die  Reibung  herabzusetzen, 
als  Rollen  ausgestaltet  sein.  Zur  Justierung  dieser 
Lagerung  lassen  sich  die  Lagerschalen  auf  justier- 
baren  Klemmleistenlagerböcken  anordnen.  Die  Ju- 
stierbarkeit  kann  dadurch  erzielt  werden,  daß  die 
Klemmleistenlagerböcke  durch  Schrauben  mit  der 
Spannleiste  verbunden  sind,  von  außen  zugängli- 
che  Justierschrauben  in  der  Spannleiste  angordnet 
sind  und  die  Verstellung  der  Justierschrauben  um- 
gelenkt  durch  die  Keilflächen  eines  ersten  und  ei- 
nes  zweiten  Justierkeils  auf  die  Auflagefläche  des 
Klemmleistenlagerbocks  übertragbar  ist.  Diese  Ju- 
stierung  dient  einer  sauberen  Klemmung  der 
Druckplatte.  Erforderlich  ist  diese  Justierung  jedoch 
nur  bei  der  Montage  der  Maschine,  oder  als  Nach- 
justierung  nach  einer  langen  Zeit  des  Einsatzes  der 
Maschine. 

Die  schwenkbare  Lagerung  der  Klemmleiste 
auf  der  Spannleiste  ist  auch  dadurch  möglich,  daß 
Schrauben  mit  an  der  Unterseite  kalottenförmigen 
Schraubenköpfen  in  die  Spannleiste  eingeschraubt 
werden,  wobei  die  Klemmleiste  mittels  Bohrungen 
mit  für  die  Schwenkbewegung  ausreichendem 
Spiel  sowie  zu  der  Kalottenform  korrespondieren- 
den  Ausnehmungen  in  diese  Schraubenverbindung 
schwenkbar  eingefügt  ist.  Haltefedern,  die  im  Be- 
reich  der  Schrauben  oder  zwischen  den  Halteflä- 
chen  und  den  Schrauben  angeordnet  sind,  gewähr- 
leisten  die  Anlage  der  Klemmleiste  an  die  kalotten- 
förmigen  Schraubenköpfe.  Die  Klemmfedern  sind 
am  innenliegenden  Ende  zwischen  Klemmleiste 
und  Spannleiste  angeordnet. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  sieht  vor,  daß  die 
Verbindung  der  Klemmleiste  mit  der  Spannleiste 
mittels  Schrauben  und  in  die  Klemmleiste  einge- 
brachten  Bohrungen  erfolgt,  wobei  die  Klemmleiste 
am  oberen  und  unteren  Ende  der  Bohrungen  Kalot- 
tenformen  aufweist,  die  gedachten  Kugeln  mit  Mit- 
telpunkten  in  der  Mitte  der  Bohrungen  zuordenbar 
sind,  und  im  Bereich  der  Schraubenköpfe  sowie 
der  Spannleiste  zu  den  Kalottenformen  korrespon- 
dierende  Ausnehmungen  eingeformt  sind.  Dabei 
kann  die  Kalottenform  der  Schraubenköpfe  in  Un- 
terlegscheiben  eingeformt  sein. 

Bei  beiden  Ausgestaltungen  können  die 
Schrauben  zur  Justierung  und/oder  Spieleinstellung 
verstellbar  und  sicherbar  sein. 

Der  feste,  mit  dem  Halteelement  der  Klemmlei- 
ste  zusammenwirkende  Anschlag  wird  zum  Zweck 
der  Justierung  verstellbar  mit  dem  Zylindergehäu- 

se  verbunden.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  durch  die 
entsprechende  Justierung  des  Anschlags  der  Öff- 
nungsspalt  zur  Einführung  der  Platte  einstellen. 
Wesentlich  für  die  Anordnung  von  Halteelement 

5  und  Anschlag  ist,  daß  bei  Betätigung  des  Stellele- 
ments  eine  Kraftkomponente  entsteht,  die  die 
Klemmleiste  gegen  die  Kraft  der  Klemmfedern 
schwenkt. 

Das  Stellelement  wird  zweckmäßigerweise  der- 
io  art  ausgebildet,  daß  es  durch  einfachen  Schaltbe- 

fehl  betätigbar  ist.  Solche  automatisch  betätigbaren 
Stellelemente  stellen  beispielsweise  pneumatische 
oder  hydraulische  Stellelemente  wie  ein  oder  meh- 
rere  Pneumatik-  oder  Hydraulikzylinder  dar. 

15  Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  sieht  vor,  daß 
die  Klemmflächen  mit  einem  Stoff  beschichtet  sind, 
der  einen  hohen  Reibungskoeffizienten  aufweist. 
Für  eine  solche  Beschichtung  ist  besonders  Wol- 
framkarbidcobalt  geeignet.  Es  ist  auch  eine  Ausge- 

20  staltung  möglich,  bei  der  eine  der  Klemmflächen 
der  Klemmleisten  als  glatte  Metallfläche  ausgebil- 
det  und  die  andere  mit  einem  Kreuzschliff  verse- 
hen  ist.  Mit  Hilfe  derartiger  Klemmflächen  werden 
die  Platten  festgehalten,  ohne  daß  eine  Verformung 

25  der  Platten  im  Klemmbereich  auftritt.  Auf  diese 
Weise  ist  es  problemlos  Platten  mehrmals  in  die 
Maschine  einzuspannen. 

Eine  zweckmäßige  Ausgestaltung  sieht  vor, 
daß  die  Kraft  der  Spannfedern  einstellbar  ist.  Auf 

30  diese  Weise  laßt  sich  die  Spannkraft  optimal  ein- 
stellen,  beispielsweise  an  das  Plattenmaterial  an- 
passen. 

Bei  Maschinen  mit  mehreren  Druckwerken  ist 
es  von  Vorteil,  die  Kraft  der  Spannfedern  eines 

35  Druckwerks  im  Vergleich  zu  der  Kraft  der  Spannfe- 
dern  des  nachfolgenden  Druckwerks  derart  modifi- 
ziert  einzustellen,  daß  die  Druckplatten  einen  Län- 
genunterschied  aufweisen,  der  dem  durch  Dehnung 
verursachten  Längenunterschied  des  Bedruckstof- 

40  fes  entspricht.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich, 
Dehnungen,  denen  der  Bedruckstoff  von  einem 
Druckwerk  zum  anderen  unterliegt,  durch  die  unter- 
schiedliche  Spannung  der  Druckplatten  auszuglei- 
chen.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  die  Maschine 

45  derart  einrichten,  daß  sie  Drucke  liefert,  die  über 
die  gesamte  Bildfläche  eine  hohe  Passerhaltigkeit 
aufweisen. 

Um  eine  richtige  Einsetzung  der  Druckplatte  in 
die  Klemm-  und  Spanneinrichtung  zu  gewährlei- 

50  sten,  können  an  der  Spannleiste  mindestens  zwei 
Sensoren  angeordnet  werden,  die  erfassen,  ob  die 
Abwinkelung  der  Druckplatte  voll  an  der  Vorderkan- 
te  der  Spannleiste  anliegt.  Eine  Meldung,  ob  die 
Druckplatte  exakt  anliegt,  kann  an  den  Drucker 

55  oder  an  eine  automatische  Steuereinrichtung  gege- 
ben  werden. 

Eine  Ausführungsform  sieht  vor,  daß  die 
Spannleiste  und  die  Klemmleiste  mindestens  ein- 
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mal  geteilt  sind,  daß  jedes  Teilstück  der  Spannlei- 
ste  im  Zylindergehäuse  gelagert  ist  und  das  jedes 
zu  einem  Teilstück  der  Spannleiste  korrespondie- 
rende  Teilstück  der  Klemmleiste  auf  letzterem  ge- 
lagert  ist.  Es  kann  auch  jedes  zu  einem  Teilstück 
der  Spannleiste  korrespondierende  Teilstück  der 
Klemmleiste  nochmals  geteilt  sein.  Bei  dieser  Aus- 
führungsform  muß  selbstverständlich  jedes  Teil- 
stück  über  Spannfedern,  Klemmfedern,  ein  Haltee- 
lement  und  mindestens  ein  Stellelement  verfügen. 
Es  werden  mindestens  die  an  den  äußeren  Enden 
des  Zylinders  liegenden  Teilstücke  der  Spannleiste 
derart  ausgestaltet,  daß  sie  in  axialer  Richtung  ver- 
stellbar  sind.  Es  besteht  auf  diese  Weise  die  Mög- 
lichkeit,  das  Ende  der  Druckplatte  in  der  einen  oder 
anderen  Richtung  zu  spreizen  um  eine  genaue 
Passerhaltigkeit  zu  erzielen.  Die  axiale  Verstellbar- 
keit  kann  manuell  oder  durch  ein  zusätzliches  Stell- 
element  automatisch  vorgenommen  werden. 

Eine  Weiterbildung  sieht,  daß  das  Stellelement 
über  einen  Kraftverstärkungshebel  ,  der  eine  Aufla- 
ge  am  Zylindergehäuse  aufweist,  die  Krafteileitung 
in  die  Spannleiste  bewirkt.  Der  Vorteil  dieser  Wei- 
terbildung  besteht  darin,  daß  trotz  begrenztem,  an 
der  Druckmaschine  zur  Verfügung  stehendem 
Druck,  höhere  Klemm-  und  Spannkräfte  erzielbar 
sind.  Ein  geringerer  Druck  hat  auch  den  Vorteil 
geringerer  Anforderungen  an  eine  Drehdurchfüh- 
rung  für  die  Druckluft  zwischen  Maschinengehäuse 
und  Zylinder. 

Einige  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  dargestellt. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  radialen  Schnitt  durch  den  Plat- 

tenzylinder  mit  einer  erfindungsgemä- 
ßen  Klemm-  und  Spanneinrichtung  bei 
eingespannter  Druckplatte, 

Fig.  2  eine  Ansicht  mit  einer  Klemm-  und 
Spanneinrichtung,  die  zur  Aufnahme 
einer  Druckplatte  bereitsteht  und  eine 
weitere  Ausgestaltungsmöglichkeit  der 
Verbindung  der  Klemmleiste  mit  der 
Spannleiste  aufzeigt, 

Fig.  3  eine  weitere  Ausführungsform  mit  Ju- 
stiermöglichkeit, 

Fig.  4  eine  Ausführungsform  wie  in  Fig.  3, 
jedoch  mit  einer  Kraftverstärkung  des 
Stellelements  und 

Fig.  5  eine  schematische  Darstellung  der 
Draufsicht  auf  den  Zylinder  mit  geteil- 
ter  Spann-  und  Klemmleiste. 

Figur  1  zeigt  die  Klemm-  und  Spanneinrichtung 
mit  eingespannter  Druckplatte  5.  Die  Klemmleiste  1 
ist  auf  einer  Welle  12  gelagert,  die  im  Zylinderge- 
häuse  11  angeordnet  ist.  Möglich  ist  es  auch  die 
Klemmleiste  1  mit  Wellenzapfen  zu  versehen.  Die 
Schwenkbewegung  kann  entweder  von  der  Welle 
12  oder  von  einer  auf  dieser  schwenkbar  gelager- 

ten  Spannleiste  1  ausgeführt  werden.  An  der  Au- 
ßenseite  der  als  schwenkbarer  Doppelhebel  ausge- 
bildeten  Spannleiste  1  befinden  sich  Spannfedern 
7,  die  sich  am  Zylindergehäuse  11  abstützen.  Am 

5  inneren  Ende  der  Spannleiste  1  ist  ein  sich  eben- 
falls  am  Zylindergehäuse  1  1  abstützendes  Stellele- 
ment  6  vorgesehen,  durch  dessen  Betätigung  die 
Spannleiste  1  gegen  die  Kraft  der  Spannfedern  7 
schwenkbar  ist.  Dieses  Stellelement  6  kann  als  ein 

io  oder  mehrere  Hydraulik-  oder  Pneumatikzylinder 
ausgebildet  sein.  Die  Spannfedern  7  werden 
zweckmäßigerweise  mit  einer  nicht  dargestellten 
Justiervorrichtung  versehen,  durch  die  die  Spann- 
kraft  einstellbar  ist.  Die  Klemmleiste  2  ist  als  eben- 

15  falls  schwenkbarer  Doppelhebel  ausgebildet  und 
mit  der  Spannleiste  1  derart  verbunden,  daß  sie 
ebenfalls  eine  Schwenkbewegung  ausführen  kann. 
An  ihrem  äußeren  Ende  weist  sie  eine  Klemmflä- 
che  4  auf,  die  mit  einer  korrespondierenden 

20  Klemmfläche  3  der  Spannleiste  1  zusammenwirkt. 
An  ihrem  anderen  Ende  befinden  sich  Klemmfe- 
dern  8,  die  sich  an  der  Spannleiste  1  abstützen. 
Die  Klemmfedern  8  beaufschlagen  die  Klemmleiste 
2  mit  einer  derartigen  Kraft,  daß  zwischen  den 

25  Klemmflächen  3  und  4  die  optimale  Haltekraft  für 
die  Plattenklemmung  vorhanden  ist.  Die  Lagerung 
der  Klemmleiste  2  erfolgt  mittels  Schrauben  13,  die 
in  die  Spannleiste  1  eingeschraubt  sind.  Diese 
Schrauben  13  durchdringen  Bohrungen  15  in  der 

30  Klemmleiste  2,  die  genügend  Spiel  für  die 
Schwenkbewegung  aufweisen.  Die  Klemmleiste  2 
weist  am  oberen  und  unteren  Ende  der  Bohrung  15 
Kalottenformen  18,19  auf,  die  derart  bemessen  und 
angeordnet  sind,  daß  sie  sich  zu  gedachten  Kugeln 

35  ergänzen  lassen,  deren  Mitte  in  der  Mitte  der  Sym- 
metrieachsen  der  Bohrungen  15  liegt.  Sowohl  im 
Bereich  der  Schraubenköpfe  wie  im  Bereich  der 
Spannleiste  1  sind  zu  den  Kalottenformen  korre- 
spondierende  Ausnehmungen  eingeformt.  Die  kor- 

40  respondierenden  Ausnehmungen  im  Bereich  der 
Schraubenköpfe  sind  bei  der  dargestellten  Ausge- 
staltung  in  Unterlegscheiben  22  eingeformt.  Durch 
Verstellen  der  Schraube  13  läßt  sich  das  Spiel  des 
Gelenks  einstellen.  An  ihrem  inneren  Ende,  entge- 

45  gengesetzt  zum  Angriffspunkt  der  Klemmfedern  8, 
befindet  sich  ein  Halteelement  9,  das  ballig  ausge- 
bildet  ist  und  mit  einem  fest  mit  dem  Zylinderge- 
häuse  11  verbundenen,  ebenfalls  ballig  ausgebilde- 
ten  Anschlag  10  bei  Schwenkung  der  Spannleiste  1 

50  derart  zusammenwirkt,  daß  die  Klemmleiste  2  ge- 
gen  die  Kraft  der  Klemmfedern  8  geschwenkt  wird 
und  sich  ein  Spalt  17  für  die  Druckplattenaufnahme 
öffnen  kann.  Der  feste  Anschlag  10  ist  mittels  einer 
Schraube  mit  dem  Zylindergehäuse  11  verbunden, 

55  wobei  er  durch  Lösen  der  Schraube  justiert  werden 
kann.  Dadurch  läßt  sich  der  Spalt  17  für  die  Auf- 
nahme  der  Druckplatte  einstellen. 

Figur  2  zeigt  die  Vorrichtung  mit  demselben 
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Funktionsprinzip,  wobei  eine  weitere  Ausgestal- 
tungsmöglichkeit  für  die  Verbindung  von  Klemmlei- 
ste  und  Spannleiste  aufgezeigt  ist.  Die  Klemm-  und 
Spannvorrichtung  ist  in  einer  Position  dargestellt,  in 
der  sie  für  eine  Plattenaufnahme  bereitsteht.  Der 
Spalt  17  dient  der  Druckplattenaufnahme. 

Die  Verbindung  der  Klemmleiste  2  mit  der 
Spannleiste  1  erfolgt  beim  Ausführungsbeispiel  der 
Figur  2  ebenfalls  mittels  Schrauben  13  und  Boh- 
rungen  15,  wobei  die  Schrauben  13  an  ihrer  Unter- 
seite  kalottenförmige  Schraubenköpfe  14  tragen, 
welche  in  zu  der  Kalottenform  korrespondierende 
Ausnehmungen  16  der  Klemmleiste  2  gelagert 
sind.  Haltefedern  17,  die  schwächer  als  die  Klemm- 
federn  8  ausgebildet  und  zwischen  der  Klemmflä- 
che  4  und  den  Schrauben  13  angeordnet  sind, 
gewährleisten  die  Anlage  der  Klemmleiste  2  an  den 
kalottenförmigen  Schraubenköpfen  14.  Dadurch  er- 
hält  die  Schwenkbewegung  eine  sichere  Führung. 
Durch  Verstellung  der  Schrauben  13  kann  die  Lage 
der  Klemmleiste  2  zur  Spannleiste  1  justiert  wer- 
den. 

Aus  Figur  1  und  2  ist  deutlich  die  Funktion  der 
Klemm-  und  Spanneinrichtung  zu  erkennen.  Figur  1 
zeigt,  wie  sich  das  Stellelement  6  in  einer  zurück- 
gezogenen  Position  befindet,  in  der  die  Klemmfe- 
dern  8  die  Klemmkraft  für  die  Einspannung  der 
Druckplatte  5  zwischen  den  Klemmflächen  3  und  4 
liefern.  Die  Spannfedern  7  drücken  gegen  die 
Spannleiste  1  ,  wodurch  die  Druckplatte  5  die  erfor- 
derliche  Spannung  erfährt. 

Soll  die  Platte  entfernt  werden,  so  wird  das 
Stellelement  6  betätigt  und  fährt  in  die,  in  der  Figur 
2  dargestellte  Position.  Dabei  werden  die  Spannfe- 
dern  7  zusammengedrückt  und  das  Halteelement  9 
fährt  gegen  den  festen  Anschlag  10,  wobei  die 
Klemmfedern  8  ebenfalls  zusammengedrückt  wer- 
den.  Die  Klemmfläche  3  beschreibt  dabei  einen 
Weg,  in  der  Darstellung  gesehen  nach  links,  wobei 
dieser  Weg  größer  ist  als  der  Weg  der  Klemmflä- 
che  4,  da  die  Klemmleiste  2  mit  dem  Halteelement 
9  gegen  den  Anschlag  10  fährt  und  sich  dadurch 
der  Spalt  17  für  die  Druckplattenaufnahme  öffnen 
kann.  Bei  einer  solchen  Stellbewegung  des  Stell- 
elements  6  wird  die  Druckplatte  5  entspannt  und 
gleichzeitig  an  ihrer  Einspannstelle  zwischen  den 
Klemmflächen  3  und  4  freigegeben.  Sie  ist  dann 
mühelos  entfernbar. 

Soll  in  die  Klemm-  und  Spannvorrichtung,  er- 
neut  eine  Druckplatte  5  eingeführt  werden,  so  wird 
diese  Platte  mit  ihrer  abgekanteten  Seite  zuerst  in 
den  Spalt  17  eingeführt  und  danach  das  Stellele- 
ment  6  zurückgefahren,  wodurch  sich  zuerst  der 
Spalt  17  unter  Einklemmung  der  Druckplatte  5  zwi- 
schen  den  Klemmflächen  3  und  4  schließt  und 
danach  die  Spannfedern  7  für  die  Erzielung  der 
entsprechenden  Plattenspannung  freigegeben  wer- 
den.  Das  Schließen  des  Spaltes  erfolgt  durch  Frei- 

gabe  des  Halteelements  9  vom  Anschlag  10.  Bei 
voll  eingespannter  Druckplatte,  dies  ist  in  Fig.  3 
dargestellt,  kann  das  Stellelement  6  auch  völlig 
zurückgefahren  werden,  da  ohne  jegliche  Energie- 

5  zufuhr  die  Klemmfedern  8  die  entsprechende  Ein- 
spannung  der  Druckplatte  bewirken  und  die  Spann- 
federn  7  für  die  notwendige  Plattenspannung  sor- 
gen. 

Fig.  3  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform  der 
io  Klemm-  und  Spanneinrichtung,  bei  der  gegenüber 

den  bisher  gezeigten  Figuren  1  und  2  die  Klemm- 
federn  8  und  die  Lagerung  der  Klemmleiste  2  auf 
der  Spannleiste  1  abweichend  ausgestaltet  sind. 
Desweiteren  ist  diese  Ausführungsform  mit  einer 

15  Justiermöglichkeit  für  die  Lagerung  der  Klemmlei- 
ste  2  auf  der  Spannleiste  1  versehen.  Die  Teile  mit 
den  gleichen  Bezugszeichen  entsprechen  jedoch 
den  Ausführungsformen  gemäß  Fig.  1  und  Fig.  2 
und  die  Funktion  entspricht  dem  bisher  beschriebe- 

20  nen. 
Die  Klemmfedern  8  sind  auf  der  druckplatten- 

zugewandten  Seite  der  Klemmleiste  2,  bezogen  auf 
die  Schwenkachse  der  Klemmleiste  2,  angebracht 
und  zwar  eingefügt  zwischen  die  Klemmleiste  2 

25  und  in  die  Spannleiste  1  eingeschraubte  Klemmfe- 
derschrauben  24.  Diese  Einspannung  ist  dadurch 
möglich,  daß  die  Klemmleiste  2  zur  Aufnahme  der 
Klemmfederschrauben  24  und  der  Klemmfedern  8 
mit  einer  Bohrung  versehen  ist,  die  als  Klemmfed- 

30  erbohrung  einen  weiten  Teil  aufweist  mit  einem 
Absatz  zur  Klemmfederabstützung  26.  Der  Boh- 
rungsteil  unterhalb  der  Klemmfederabstützung  26 
hat  einen  geringeren  Durchmesser  und  dient  der 
Hindurchführung  der  Klemmfederschrauben  24,  die 

35  in  die  darunterliegende  Spannleiste  1  einge- 
schraubt  sind.  Durch  diese  Anordnung  der  Klemm- 
federn  8  wird  erreicht,  daß  sich  die  Federspannung 
auf  einfache  Weise  mittels  der  Klemmfederschrau- 
ben  24  einstellen  läßt.  Die  Klemmfedern  8  sind  in 

40  der  Klemmleiste  2  gelagert  und  vor  Verschutzung 
geschützt.  Bezüglich  der  Funktion  bringen  auch  die 
so  angeordneten  Klemmfedern  8  die  Klemmkraft 
für  die  Druckplatte  5  auf,  indem  sie  die  Spannleiste 
1  und  die  Klemmleiste  2  zusammenpressen.  Auch 

45  in  diesem  Ausführungsbeispiel  werden  die  Klemm- 
federn  8  unter  Öffnung  des  Spalts  für  die  Druck- 
plattenaufnahme  zusammengedrückt,  indem  der  fe- 
ste  Anschlag  10  mit  dem  Halteelement  9  in  der 
beschriebenen  Weise  zusammenwirkt,  wenn  das 

50  Stellelement  6  betätigt  wird. 
Die  Lager  zur  Verbindung  der  Klemmleiste  2 

mit  der  Spannleiste  1  bestehen  aus  auf  der  Spann- 
leiste  1  angeordneten  Lagerschalen  27,  die  mit 
Gegenlagern  der  Klemmleiste  2  korrespondieren. 

55  Die  dargestellte  Ausgestaltung  sieht  vor,  daß  diese 
Gegenlager  als  Rollen  23  ausgeführt  sind  und  die 
Lagerschalen  27  auf  justierbaren  Klemmlagerbök- 
ken  31  angeordnet  sind.  Die  Klemmleistenlager- 

6 
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böcke  31  sind  mittels  Schrauben  32  mit  der 
Spannleiste  1  verbunden. 

Die  Justierung  wird  dadruch  vorgenommen, 
daß  von  außen  -also  von  der  Zylindermantelseite 
her-  zugängliche  Justierschrauben  28  in  der  5 
Spannleiste  1  angeordnet  sind  und  diese  Justier- 
schrauben  28  auf  einen  ersten  Justierkeil  29  drük- 
ken,  der  mit  seiner  Keilfläche,  die  Keilfäche  eines 
zweiten  Justierkeils  30  beaufschlagt,  der  diese  Ver- 
stellung  um  90°  umlenkt  und  dadurch  die  Auflage-  10 
fläche  33  des  Klemmleistenlagerbockes  31  mit  die- 
ser  Verstellung  beaufschlagt.  Es  findet  dadurch 
eine  geringfügige  Öffnung  oder  Schließung  des 
Spalts  zwischen  der  Spannleiste  1  und  dem 
Klemmleistenlagerbock  31  statt,  wobei  sich  jedoch  75 
diese  Verstellung  im  elastischen  Bereich  des  Werk- 
stoffs  bewegt  und  dadurch  eine  Verstellmöglichkeit 
in  beiden  Richtungen  gegeben  ist. 

Figur  4  zeigt  eine  Ausführungsform,  wie  sie 
bereits  in  Figur  3  dargestellt  und  erläutert  wurde,  20 
jedoch  mit  einer  Kraftverstärkung  des  Stellele- 
ments,  um  eine  stärkere  Plattenspannung  und  Plat- 
tenklemmung  zu  erzielen.  Durch  das  Stellelement  6 
wird  mittels  eines  Kraftverstärkungshebels  42  eine 
größere  Kraft  in  die  Spannleiste  1  eingeleitet,  um  25 
diese  auch  gegen  stärkere  Spannfedern  7  und 
Klemmfedern  8  verstellen  zu  können.  Ein  solcher 
Kraftverstärkungshebel  42  mit  einer  zweifachen 
Kraftverstärkung  ist  in  Figur  4  dargestellt.  An  einem 
Ende  findet  die  Krafteinleitung  45  durch  das  Stell-  30 
element  6  statt  und  am  anderen  Ende  befindet  sich 
eine  Auflage  43  am  Zylindergehäuse  11.  In  der 
Mitte  des  Kraftverstärkungshebels  42  findet  die 
Krafteinleitung  44  in  die  Spannleiste  1  statt.  Selbst- 
verständlich  können  die  Hebelverhältnisse  beliebig  35 
gewählt  werden,  je  nach  den  erforderlichen  Kräften 
zur  Schwenkung  der  Spannleiste  1  einerseits  und 
den  zur  Verfügung  stehenden  Kräften  der  Stellele- 
mente  6  andererseits. 

Fig.  5  zeigt  eine  Draufsicht  auf  dem  Zylinder  40 
mit  geteilter  Spann-  und  Klemmleiste.  Bei  dieser 
Ausführungsform  sind  die  Spannleiste  1  und  die 
Klemmleiste  2  in  jeweils  drei  zueinnander  korre- 
spondierende  Teile  geteilt.  Die  Spannleiste  1  weist 
die  Teilstücke  1',  1",  und  1"'  auf,  wobei  jedes  45 
dieser  Teilstücke  mit  entsprechenden  Teilstücken 
der  Klemmleiste  2  zusammenwirkt.  Diese  Teilstük- 
ke  2',  2"  und  2"'  der  Klemmleiste  2  weisen  diesel- 
be  Länge  wie  die  entsprechenden  Teilstücke  1',  1" 
und  1"'  der  Spannleiste  1  auf.  Sie  können  jedoch  50 
auch,  wie  dies  in  Figur  5  angedeutet  ist,  eine 
nochmalige  Teilung  37  aufweisen,  so  daß  jedes 
Teilstück  1',  1"  und  1"'  der  Spannleiste  1  mit  zwei 
Teilstücken  der  Klemmleiste  2  zusammenwirkt.  Die 
Teilstücke  1',  1"  und  1"'  der  Spannleiste  1  sind  55 
jeweils  an  beiden  Enden  mittels  Wellenzapfen  38 
im  Kanal  36  des  Zylinders  34  gelagert.  Die  Teil- 
stücke  der  Klemmleiste  2',  2"  und  2"'  sind  jeweils 

auf  den  entsprechenden  Teilstücken  der  Spannlei- 
ste  schwenkbar  gelagert.  Bei  nochmaliger  Teilung 
der  Teilstücke  der  Klemmleiste,  muß  jedes  der 
neun  Teilstücke  auf  den  entsprechenden  Teilstük- 
ken  der  Klemmleiste  gelagert  sein.  Es  versteht 
sich,  daß  jedes  der  Teilstücke  mit  Elementen  für 
die  oben  beschriebenen  Funktionen  versehen  sein 
muß.  Von  diesen  Teilstücken  1',  1"  und  1"'  der 
Spannleiste  1  sind  mindestens  die  an  den  äußeren 
Enden  des  Zylinders  34  liegenden  Teilstücke  1' 
und  1"'  in  axialer  Richtung  verstellbar.  Die  darauf 
gelagerten  Teilstücke  2'  und  2"'  der  Klemmleiste  2 
werden  durch  ihre  Lagerung  auf  den  Teilstücken  1' 
und  1"'  der  Spannleiste  1  mitverstellt.  Die  Verstell- 
barkeit  der  Teilstücke  kann  durch  Schrauben,  Ex- 
zenter  oder  automatisch  durch  Stellelemente  vor- 
genommen  werden  und  dient  der  Einstellung  der 
Passerhaltigkeit  bei  Druckplatten,  die  nicht  ein- 
wandfrei  hergestellt  sind.  In  der  Darstellung  sind 
des  weiteren  die  Klemmvorrichtung  für  die  Druck- 
plattenvorderkante  40,  die  Schmitzringe  35  und  die 
Lagerung  des  Zylinders  39  angedeutet. 

BEZUGSZEICHENLISTE 

Klemm-  und  Spanneinrichtung 

1  Spannleiste  1',  1",  1"'  Teilstücke  der 
Spannleiste  2 

2  Klemmleiste  2',  2",  2"'  Teilstücke  der 
Klemmleiste  3 

3  Klemmfläche 
4  Klemmfläche 
5  Druckplatte 
6  Stellelement 
7  Spannfedern 
8  Klemmfedern 
9  Halteelement 
10  fester  Anschlag 
11  Zylindergehäuse 
12  Welle  (auch  Wellenzapfen  an  den  Enden 

der  Spannleiste  sind  möglich) 
13  Schrauben 
14  kalottenförmige  Schraubenköpfe 
15  Bohrungen 
16  zu  der  Kalottenform  korrespondierende 

Ausnehmungen 
17  Spalt  für  Druckplattenaufnahme 
1  8  Kalottenform 
1  9  Kalottenform 
20  korrespondierende  Ausnehmung 
21  korrespondierende  Ausnehmung 
22  Unterlegscheibe 
23  Rollen 
24  Klemmfederschraube 
25  Klemmfederbohrung 
26  Klemmfederabstützung 
27  Lagerschalen 
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28  Justierschraube 
29  erster  Justierteil 
30  zweiter  Justierteil 
31  Klemmleistenlagerbock 
32  Schraube 
33  Auflageflache 
34  Zylinder 
35  Schmitzringe 
36  Kanal 
37  nochmalige  Teilung  der  Teilstucke  der 

Klemmleiste 
38  Wellenzapfen 
39  Lagerung  des  Zylinders 
40  Klemmvorrichtung  fur  Druckplattenvorder- 

kante 
42  Kraftverstarkungshebel 
43  Auflage  am  Zylindergehause 
44  Krafteinleitung  in  Spannleiste 
45  Krafteinleitung  durch  Stellelement 

Patentansprüche 

1.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  für  Druckma- 
schinen,  mit  welcher  eine  auf  einem  Zylinder 
an  einem  Ende  eingespannte  Druckplatte  am 
anderen  Ende  durch  zwei  Leisten  geklemmt 
und  durch  ein  Spannelement  gespannt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Spannleiste  (1)  und  eine  Klemmleiste 
(2)  in  radialer  Richtung  gegenüberliegend  an- 
geordnete  Klemmflächen  (3,4)  zur  Erfassung 
einer  abgewinkelten  Druckplatte  (5)  aufweisen, 
daß  die  Spannleiste  (1)  als  schwenkbarer  Dop- 
pelhebel  ausgebildet  ist,  wobei  mittels  minde- 
stens  eines  Stellelements  (6)  die  Spannleiste 
(I)  gegen  die  Kraft  von  in  Spannrichtung  wir- 
kenden  Spannfedern  (7)  schwenkbar  ist,  daß 
die  Klemmleiste  (2)  als  schwenkbarer  mit  der 
Spannleiste  (1)  verbundener  Doppelhebel  aus- 
gebildet  ist,  der  durch  Klemmfedern  (8)  die 
Klemmfläche  (3)  gegen  die  korrespondierende 
Klemmfläche  (4)  der  Spannleiste  (1)  mit  der 
Klemmkraft  für  das  Halten  der  Druckplatte  (5) 
preßt  und  daß  die  Klemmleiste  (2)  ein  Halteele- 
ment  (9)  aufweist,  das  mit  einem  festen  An- 
schlag  (10)  derart  zusammenwirkt,  daß  die 
Klemmleiste  (2)  bei  Betätigung  der  Stellele- 
mente  (6)  gegen  die  Kraft  der  Klemmfedern  (8) 
geschwenkt  wird. 

2.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 
1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannleiste  (1)  im  Zylindergehäuse 
(II)  mittels  angefügten  Wellenzapfen  (38) 
schwenkbar  gelagert  ist. 

3.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 

1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannfedern  (7)  auf  der  druckplatten- 
zugewandten  Seite  der  Spannleistse  (1)  ange- 

5  ordnet  sind. 

4.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  die  Krafteinleitung  der  Stellelemente  (6) 
auf  der  druckplattenabgewandten  Seite  der 
Spannleiste  (1)  erfolgt. 

5.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
15  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmfedern  (8)  auf  der  druckplatten- 
zugewandten  Seite  zwischen  der  Klemmleiste 
(2)  und  den  Schraubköpfen  von  in  die  Spann- 

20  leiste  (1)  eingeschraubten,  die  Klemmleiste  (2) 
durchdringenden  Klemmfederschrauben  (24) 
eingespannt  sind. 

6.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 
25  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmleiste  (2)  zur  Aufnahme  der 
Klemmfedern  (8),  Klemmfederbohrungen  (25) 
mit  Klemmfederabstützungen  (26)  aufweist. 

30 
7.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 

5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lager  zur  Verbindung  der  Klemmleiste 

35  (2)  mit  der  Spannleiste  (1)  aus  auf  der  Spann- 
leiste  (1)  angeordneten  Lagerschalen  (27)  und 
korrespondierenden  Gegenlagern,  die  an  der 
Klemmleiste  (2)  angeordnet  sind,  bestehen. 

40  8.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 
7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  der  Klemmleiste  (2)  angeordneten 
Gegenlager  Rollen  (23)  sind. 

45 
9.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 

oder  mehreren  der  Ansprüche  3  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Lagerschalen  (27)  auf  justierbaren  Klemm- 

50  leistenlagerböcken  (31)  angeordnet  sind. 

10.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 
9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Klemmleistenlagerböcke  (31)  durch 
Schrauben  (32)  mit  der  Spannleiste  (1)  verbun- 
den  sind,  daß  von  außen  zugängliche  Justier- 
schrauben  (28)  in  der  Spannleiste  (1)  angeord- 

8 



13 EP  0  493  772  A1 14 

net  sind  und  daß  die  Verstellung  der  Justier- 
schrauben  (28)  umgelenkt  durch  die  Keilflä- 
chen  eines  ersten  und  eines  zweiten  Justier- 
keils  (29  und  30)  auf  die  Auflagefläche  (33) 
des  Klemmleistenlagerbocks  (31)  übertragbar 
ist. 

11.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindung  der  Klemmleiste  (2)  mit 
der  Spannleiste  (1)  mittels  Schrauben  (13)  mit 
an  der  Unterseite  kalottenförmigen  Schrauben- 
köpfen  (14)  und  in  die  Klemmleiste  (2)  einge- 
brachten  Bohrungen  (15)  erfolgt,  wobei  die 
Bohrungen  (15)  ein  für  die  Schwenkbewegung 
ausreichendes  Spiel  sowie  zu  der  Kalottenform 
korrespondierende  Ausnehmungen  (16)  aufwei- 
sen,  daß  Haltefedern  (23)  die  Anlage  der 
Klemmleiste  (2)  an  den  kalottenförmigen 
Schraubenköpfen  (14)  gewährleisten  und  daß 
die  Klemmfedern  (8)  am  innenliegenden  Ende 
zwischen  Klemmleiste  (2)  und  Spannleiste  (1) 
angeordnet  sind. 

12.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindung  der  Klemmleiste  (2)  mit 
der  Spannleiste  (1)  mittels  Schrauben  (13)  und 
in  die  Klemmleiste  (2)  eingebrachten  Bohrun- 
gen  (15)  erfolgt,  daß  die  Klemmleiste  (2)  am 
oberen  und  unteren  Ende  der  Bohrungen  (15) 
Kalottenformen  (18,19)  aufweist,  die  gedachten 
Kugeln  mit  Mittelpunkten  in  der  Mitte  der  Boh- 
rungen  (18)  zuordenbar  sind,  und  daß  im  Be- 
reich  der  Schraubenköpfe  sowie  der  Spannlei- 
ste  (1)  zu  den  Kalottenformen  (18,19)  korre- 
spondierende  Ausnehmungen  (20,21)  einge- 
formt  sind. 

13.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 
12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kalottenformen  (21)  im  Bereich  der 
Schraubenköpfe  in  Unterlegscheiben  (22)  ein- 
geformt  sind. 

14.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  1  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schrauben  (13)  zur  Justierung 
und/oder  Spieleinstellung  verstellbar  und  si- 
cherbar  sind. 

15.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  feste  Anschlag  (10)  zur  Justierung 
verstellbar  mit  dem  Zylindergehäuse  (11)  in 
Verbindung  steht. 

5  16.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stellelement  (6)  ein  pneumatisches 
Stellelement  ist. 

10 
17.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 

oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stellelement  (6)  ein  hydraulisches 

15  Stellelement  ist. 

18.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  die  Klemmflächen  (3,4)  mit  einem  Stoff 
beschichtet  sind,  der  einen  hohen  Reibungsko- 
effizienten  aufweist. 

19.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 
25  18, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmflächen  mit  Wolframkarbidco- 
balt  beschichtet  sind. 

30  20.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  der  Klemmflächen  (3,4)  als  glatte 
Metallfläche  ausgebildet  und  die  andere  mit 

35  einem  Kreuzschliff  versehen  ist. 

21.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  20, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  die  Kraft  der  Spannfedern  (7)  einstellbar 
ist. 

22.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  21, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  einer  Maschine  mit  mehreren  Druck- 
werken  die  Kraft  der  Spannfedern  (7)  eines 
Druckwerks  im  Vergleich  zu  der  Kraft  der 
Spannfedern  (7)  des  nachfolgenden  Druck- 

50  werks  derart  modifiziert  ist,  daß  die  Druckplat- 
ten  einen  Längenunterschied  aufweisen,  der 
dem  durch  Dehnung  verursachten  Längenun- 
terschied  des  Bedruckstoffes  entspricht. 

55  23.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  22, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Spannleiste  (1)  mindestens  zwei 

9 
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Sensoren  angeordnet  sind,  die  erfassen,  ob  die 
Abwinkelung  der  Druckplatte  (5)  voll  an  der 
Vorderkante  der  Spannleiste  (1)  anliegt. 

24.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem  5 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannleiste  (1)  und  die  Klemmleiste 
(2)  mindestens  einmal  geteilt  sind,  daß  jedes 
Teilstück  (1',  1",  1"')  der  Spannleiste  (1)  im  w 
Zylindergehäuse  (1)  gelagert  ist  und  daß  jedes 
zu  einem  Teilstück  (1',  1",  1"')  der  Spannleiste 
(1)  korrespondierende  Teilstück  (2',  2",  2"') 
der  Klemmleiste  (2)  auf  letzterem  gelagert  ist. 

75 
25.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 

24, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  zu  einem  Teilstück  (1',  1",  1"')  der 
Spannleiste  (1)  korrespondierende  Teilstück  20 
(2',  2",  2"')  der  Klemmleiste  (2)  nochmals  ge- 
teilt  ist. 

26.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  Anspruch 
25,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  die  an  den  äußeren  Enden 
des  Zylinders  (34)  liegenden  Teilstücke  (1'  und 
1"')  der  Spannleiste  (1)  in  axialer  Richtung 
verstellbar  sind.  30 

27.  Klemm-  und  Spanneinrichtung  nach  einem 
oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  26, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stellelement  (6)  über  einen  Kraftver-  35 
Stärkungshebel  (42),  der  eine  Auflage  (43)  am 
Zylindergehäuse  (11)  aufweist,  die  Krafteinlei- 
tung  (44)  in  die  Spannleiste  (1)  bewirkt. 

40 

45 

50 

55 
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